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Deutschland.

Theile dieser Staaten ausmachen, und die anderen
Theile desselben haben seht vielerlei Schicksale ge¬
habt, ehe sie in ihren gegenwärtigen Zustand gekom¬
men sind.

Deutschland.
Deutschland bildete sich zu einem besonderen

Staatskörper erst seit dem Zahre 843 nach Christo.
Als nämlich ein deutsches Volk, die Franken, wel¬
che die Gegend des Main und von dessen Verbind¬
ung mit dem Rhein an auch die Länder des rechten
Ufers dieses Flusses bewohnten, im fünften Zahrhun-
derte den Rhein überschritten und das damalige Gal¬
lien, d. h. Holland, Belgien und das gegenwärtige
Frankreich, von den Römern eroberten, blieb dennoch
ein Theil dieser Franken, östlich vom Rhein, in den
genannten Gegenden wohnen, machte mit den Franken,
welche sich in Gallien niedergelassen hatten, einen einz¬
igen Staat aus und gehörte also zu dem Frankenrei-
che, welches seit Chlodowig vom Zahre 481 an bis
zu der Theilung unter die Enkel Karls des Großen
i. Z. 843 existirte. Die Ostgrenze dieses Reiches war,
nördlich von der Donau, die Saale, und von dem
Punkte an, wo diese in die Elbe fällt, die Elbe bis
zu ihrem Ausflusse in die Nordsee. — Die übrigen
Grenzen des Frankenreiches in dem gegenwärtigen
Deutschland sind nicht so genau zu bestimmen, Karl
d. Gr. aber machte den Fluß Po und den Fluß Naab,
der gegenwärtig in Ungarn fließt und in die Donau
fällt, zur Grenze des Frankenreichs. Die Nordgrenze
waren die Nordsee und die Eyder.

Oestlich von der Elbe und Saale waren, nach¬
dem germanische Völker diese Länder verlassen hatten,
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